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Lektion 42: Jesus wird verhört 
Lk 22,63-23,12 

Im Haus des Hohen Priesters 
Lk 22,63 Jesus sitzt gefangen im Haus des Hohenpriesters. Bei den Soldaten und Knechten, die Jesus 

gefangen halten sinkt die Hemmschwelle tief. Sie haben keine Ehrfurcht mehr vor diesem 
Mann. Sie schlagen und verspotten ihn. 

 
1Mo 19,14-15 Bei den Männer von Sodom schwindet die Hemmschwelle vor den Fremden, die bei Lot zu 

Besuch waren. 
Ri 19,22 Die Männer von Gibea verlieren jegliche Achtung vor dem fremden Mann, der bei dem alten 

Mann zu Besuch ist. 
 
Jesus erlebt das gleiche. Wie ist es, wenn die Hemmschwelle der Menschen fehlt, wenn dieser 
natürliche Damm bricht? 
 

Lk 22,64 Diese Männer wissen, dass Jesus Wunder gewirkt hat. Jetzt wolle sie ihn prüfen und schlagen 
ihn, ohne dass er es sieht. Weiss Jesus, wer ihn geschlagen hat? Macht der Knecht des 
Hohepriester, dessen Ohr Jesus erst vor wenigen Stunden geheilt hat, auch mit? 

 
Lk 22,65 Schlagen und verspotten reicht nicht. Sie hängen Jesus alles Lasterhafte an, was ihnen einfällt. 

Wie hält das Jesus aus? 

Vor dem Hohe Rat 
Lk 22,66 Bei Tagesanbruch wird der Hohe Rat, das Synhedrium, das höchste jüdische Gericht, 

bestehend aus 71 Männern, zusammengerufen, damit sie ein Urteil fällen. 
Lk 22,67 Sie wollen wissen, ob Jesus der Gesalbte (griechisch Christus, hebräisch Messias) ist. 
3Mo 21,10 Der Priester wird im Alten Testament gesalbt 
1Sam 26,9 Der König wird nicht gekrönt, sondern gesalbt. 
 
Lk 5,15 Jesus hat von sich selbst nie als dem Gesalbten oder dem Sohn Gottes gesprochen. Wenn er 

von sich selbst sprach, hat er immer den Ausdruck Menschensohn verwendet. Trotzdem war 
für die Menschen, die Jesus hörten klar, dass er der verheissene Gesalbte sein muss. 

 
Lk 22,67 Jesus bezeugt, dass es nichts nützt, wenn er etwas sagt. Sie glauben ja, doch nicht. 
Lk 20,5 Nach der Frage, in welcher Vollmacht Johannes der Täufer aufgetreten sei, mussten sie sich 

selbst eingestehen, dass sie diesem nicht geglaubt haben. 
 
Wenn Jesus nichts sagt, sondern fragt, bleiben sie still. 

Lk 20,7 Sie wollten sich auch nicht festlegen aus welcher Macht Johannes taufte und sagten, sie 
wüssten es nicht. 

 
Lk 22,69 Jesus sagt nicht, wer er ist, sondern was geschehen wird: Der Menschensohn wird zur 

Rechten der Macht Gottes sitzen. Er sagt es so, als wäre es schon geschehen. Die gibt ihm 
Kraft, diesen ganzen Prozess mit Demut durchzustehen. 

Off 1,7 Jedes Auge wird ihn sehen, auch der Hohe Rat, wenn er mit den Wolken kommt, als der, der 
zur Rechten Gottes sitzt. 

Apg 7,56 Als Stephanus gesteinigt wird, sieht er bereits den Menschsohn zur Rechten Gottes stehen. Er 
ist der Einzige, von dem gesagt wird, dass er dies gesehen hat. 

 
Lk22,70 Jesus spricht nur vom Menschensohn. Doch alle wissen, dass damit der Sohn Gottes gemeint 

ist. 
Ps 2,7 In diesem Psalm wird vom Sohn Gottes geredet. 
Lk 3,21-22 Die Stimme aus dem Himmel bei der Taufe sagt: Dies ist mein Sohn 
Lk 22,70 Jesus hält fest: Ihr wisst es ja. Die Frage ist überflüssig 
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Lk 22,71 Jetzt drehen sie den Spiess um und sagen: Wenn er sich als sündiger Mensch für den Sohn 
Gottes hält, ist dies eine offensichtliche Lästerung. Es braucht keine weiteren Zeugen. 
Niemand darf so etwas von sich behaupten. Der Hohe Rat übersieht, dass sie ihm keine 
einzige Sünde nachweisen können, die diesen Anspruch in Frage stellen würde. 

 Lk 4,41 Die Dämonen bekannten von Anfang an, dass Jesus der Sohn Gottes ist. Jesus wollte aber 
nicht, dass diese es laut sagten. 
 
Jetzt ist die Zeit gekommen, dass sich Jesus eindeutig dazu bekennt. 

Vor Pilatus 
Lk 23,1 Mit diesem Vorwurf führen sie ihn Pilatus vor. Nur er darf ein Todesurteil aussprechen. 
Lk 3,1 Pilatus und Herodes waren während der ganzen Wirkungszeit Jesu die Machthaber in diesem 

Land. 
Lk 3,2-4 Pilatus hört zwar, dass Jesus das Volk aufwiegle, keine Steuern zu bezahlen und sich König 

nenne. Trotzdem kann er an Jesus keine Schuld finden und möchte ihn losgeben. 
Lk 3,5-6 Als Pilatus hört, dass er aus Galiläa sei, sieht er eine Gelegenheit Jesus loszuwerden und 

schickt ich zu Herodes. 

Vor Herodes 
Lk 23,7 Bei Herodes handelt es sich um jenen Herodes, den Jesus Fuchs bezeichnet hat (Lk 13,31-32). 
Lk 23,8 Dieser Herodes ist begeistert. Er wolle schon lange ein Wunder von ihm sehen. Ist die Freude 

des Herodes eine gute Freude oder eine eigensüchtige? Möchte er Gewissheit erlangen oder 
nur seine eigenen Wünsche erfüllen (Lk 11,16)? 

Lk 23,9 Was für Fragen hat Herodes gestellt? Fragen, um die eigene Neugier zu befriedigen oder 
Fragen, um zu lernen? 

2Kö 8,4 Der König von Israel liess sich gerne die Wundergeschichten von Elisa erzählen. Wollte er sie 
als Unterhaltung hören oder hat er durch diese Geschichten gelernt? 

 
Jes 53,7 Jesus gibt keine Antwort. Er verhält sich wie das Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird. 
 
Lk 23,10 Sie brachten zwar schwere Anschuldigungen gegen Jesus vor. Trotzdem ist nichts da, das 

Herodes für eine Verurteilung hätte brauchen können. 
Lk 23,11 Sie können sich nur über Jesus lustig machen. Nach einer gewissen Zeit schickt ihn Herodes 

wieder zurück. 
Lk 23,12 Pilatus und Herodes werden Freunde. Ist es eine gute Freundschaft? 
 
Was für Freundschaften suchst du? 


